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Beilage zu Rr . SSV der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 21 . Oktober 1881 .

Verhandlungen der Generalsynode .

Karlsruhe , 19. Okt. XIl. Sitzung . (Schluß auS dem

gestrigen Hauptblatt .)
Bischer : Für mich hat das Gesetz weder Vortheile noch

Nachtheile . Allein es ist geboten um der Wahrheit und Gerech -

liakeit willen . In früheren Zeiten waren die Ungleichheiten außer¬

ordentlich groß . Junge Männer gelangten unter dem landes¬

herrlichen Patronat in den 20er Jahren auf die besten Stellen ,

weil sie Verbindungen hatten , die ihnen dies ermöglichten . Solche

Verschiedenheiten müssen endgiltig beseitigt werden — und das

geschieht durch gemeinsame Verwaltung .
Kiefer führt aus , wie dieses Gesetz eine gewisse Ausgleichung

sei zwischen den Gemeinde -Interessen und den allgemein - kirch¬

lichen Interessen . Bei den gewährten Kautelcn handelt es sich

im vorliegenden Falle nur um eine ZweckmäßigkeitSeinrichtung ,

für die wir nur dankbar sein können . Was die Staatsdotatron

betrifft , so wird cs nicht möglich sein , in Zukunft nur einer

Kirche dieselbe zu verabreichen ; beiden oder keiner, wird die Frage

fein . Wie es aber auch damit gehe, so wird auf Seiten der Kirche

thunlichste Sparsamkeit erforderlich sein . Die Kirchensteuer ist

daS Ideal , aber dasselbe kann in dieser harten Zeit mit ihrer

Nothlage nicht verwirklicht werden . Wir Deutschen sind an der

führenden Hand deS Staates groß geworden und noch lange

nicht stark genug , um der freien Selbstthätigkeit zuzumuthen , was

sie eigentlich leisten sollte . Der Entwurf ist im Jutereffe der

Gemeinden , der Geistlichen und des Staates eine Nothwendigkeit .
Doll : In der bisherigen Diskussion ist auf die eigene

Pfründenverwaltung durch den Geistlichen nicht näher eingegange »

worden . Indessen ist es vielleicht nicht unzweckmäßig , auch diese

Seite noch zu beleuchten . Früher hat der Staat die aus Na¬

turalien rc. fließenden BcsoldungStheile auch für die Geistlichen

eingezogen — und eS lag keine Gefahr darin . Was das von

Menton betonte Mitleiden betrifft , so hebt sich dies auf durch
den ökonomischen Vorthcil , den gerade schlechte Jahre mit ihren

hohen Preisen dem Geistlichen bieten . Wer endlich in der Be¬

hörde mit erlebt hat , wie viele Klagen , Geldstrafen und Ver¬

suchungen auS der eigenen Pfründeverwaltung der Geistlichen

fließen — wofür der Redner Beispiele anführt —, der kann nur

für den Entwurf sein. Aenderung des bisherigen Zustandes ist

um so nöthiger . weil die Selbstverwaltung der Pfründe — nach

Einführung der bestehenden Klassifikation — die Pfründe ent¬

schieden schädigt . . . . ,
Nach Schluß der allgemeinen Diskussion wird in die einzelnen

Paragraphen des Gesetzentwurfs eingegangen .
Zu 8 1 bittet Schmidt die Minorität . ob sie nicht ihren

Antrag zu Gunsten des Vorschlags der Majorität zurückziehcn
wolle , da wir bei Annahme des erster » nur noch einen kleinen
Schritt vor dem Besoldungssystem stehen blieben , waS doch eigent¬
lich keine Bedeutung hat . Für die Gemeinden bildet der in dem
abweichenden Antrag eingeschlagenc Weg keinen Unterschied .

Gräbener kann sich im Wesentlichen mit allem Gesagten
einverstanden erklären und ist nur in einer Modalität der Ver¬
waltung anderer Ansicht — aus Rücksicht einer gewissen Scho¬
nung für die Gemeinden .

Oberkirchenrath Behaghel schließt sich bestätigend an Schmidt 's

Ausführungen an ; wenn die Minorität zustimmt , werden die

draußen etwa noch bestehenden Bedenken am schnellsten gehoben
werden .

Frech widerlegt den Vorschlag der Minorität , weil derselbe
den Schein erweckt , als ob man die Vortheile deS frühere » und

deS jetzt geplanten Systems gemeinsam beibehalten möchte.
Eberhardt : Mau hat befürchtet , daß die Geistlichen , wen»

das Gesetz eingeführt wird , zu kleineren Dienstleistungen beige-

zogen würden , weil die Verwalter persönlich nicht an Ort und
Stelle kommen könne» . Er wünscht Beruhigung hierüber , und

diese wird ihm durch Oberkirchenrath Behaghel ertheilt .
Flüge erklärt sich für die Verwaltung in jedem einzelnen

Bezirk .
v . Stockhorn wünscht zu erfahren , ob durch die Central¬

verwaltung auch beim Ausleihen der Felder auf die einzelnen
Gemeinden Rücksicht genommen werden könne und ob gegenüber
von Nothständen nicht zu hart verfahren würde .

Präsident v . Stösser sagt beides zu.

Gräbener erklärt , wenn sein Antrag falle , werde er doch
für das ganze Gesetz stimmen .

Der Berichterstatter der Majorität , v . Stösser , hat nichts
Wesentliches bcizufügen , weiSt aber das von Flüge ausgespro¬
chene Mißverständnis zurück, als ob das Pfründevermögen der
Kirchcngemeinde eigenthümlich gehöre, wovon keine Rede sein kann .

Bei der Abstimmung über 8 1 wird der Mindcrheitsantrag ab¬
gelehnt (gegen 6 St .) und der Antrag der Kommissionsmehrheit
angenommen .

Prälat Doll übernimmt den Vorsitz.
Zu 8 2 beantragt Flüge die Worte »durch die erforderliche

Zahl von Verrechnern " zu streichen und dafür zu setzen : „ in

jeder Diözese durch einen Verrechner ".
Präsident v . Stösser macht darauf aufmerksam , daß die

Gründe gegen den Vorschlag Flüge 's schon in der allgemeinen
Diskussion hinreichend beleuchtet und widerlegt worden seien.

Specht erklärt , durch die Verhandlung zu Gunsten der Vor¬

lage bekehrt worden zu sein , möchte aber solche Interessen , wie
die von Flüge besprochenen, möglichst geschont sehen.

Lameh begreift , daß da und dort einige Beunruhigung vor¬
handen sein könne, glaubt aber , daß dieselbe am besten zu heben
sein werde , wenn die Bedenken durch Widerlegung beseitigt wer¬
den , statt neue zu erregen .

Der Berichterstatter erinnert daran , daß schon die Fas¬
sung des 8 2 eine ausschließlich einheitliche Verwaltung in Karls¬
ruhe beseitige.

Der Abänderungsvorschlag Flüge findet keine Unterstützung ,
§ 2 wird angenommen .

Präsident Bluntschli übernimmt den Vorsitz wieder .
Zu 8 3 beantragen Menton und Peter folgenden Zusatz :

„ Jeder Kirchengememde , bezw. deren Vertretern , steht jederzeit
das Recht zu , das betr . Pfründevermögen nach vorhergegan¬
gener Kündigung zurückzunehmen und wieder in eigene Verwal¬
tung zu nehmen ." Diese Bestimmung , welche daS ganze Gesetz
in Frage stellen würde , wie der Berichterstatter bemerkt , wird ab¬
gelehnt ( gegen 4 St .) , 8 4 und 5 angenommen .

Zu 8 6 beantragen Armbruster und Zittel bei b zu sagen

„Diejenigen Theile des PfründegutS , welche sie mit Rücksicht
auf die häuslichen Bedürfnisse in Selbstbewirthschaftung zu neh¬
men wünschen, insoweit eine solche nach dem Ermessen des Ober -

kirchenraths der Erfüllung der Berufspflichten nicht hinderlich
erscheint."

Armbruster betont zur Empfehlung , daß doch nur die
Geistlichen selbst über die vorliegende Frage eine Entscheidung
treffen können . Dem Oberkirchenrath bleibe unbenommen , in den
Fälle » , wo etwa einseitiger Bekieb der Landwirthschaft versucht
werde , einzuschreiten.

Präsident vonStösser und der Berichterstatter erklären sich
mit der redaktionellen Aenderung einverstanden , sie wird gutge -
heiße» und darauf 8 6 angenommen . Ebenso 8 7 und 8.

Der ganze Gesetzentwurf wird mit allen gegen 3 Stimmen
angenommen . Er lautet nun folgendermaßen :

8 1 . Die Verwaltung de » evangelischen Pfründevermögens »
welche nach 8 92 Ziffer 4 der Kirchenverfassung den Pfarrer «
obliegt , wird der Central -Pfarrkaffe übertragen .

8 2 . Die Geschäfte der Central -Pfarrkaffe werden durch die
erforderliche Zahl von Verrechnern unter der unmittelbaren Auf¬
sicht der Oberkircheubehörde geführt .

Die Vorschriften über die Verwaltung des dem Oberkirchen -

rathe unmittelbar unterstehenden Kirchenvermögens haben dabei
gleichmäßige Anwendung zu finden .

§ 3 . Die Uebergabe der Verwaltung de» Pfründevermögens
an die Verrechner der Central - Pfarrkaffe soll auf den 23 . April
1883 erfolgen .

Zum Vollzug der Uebergabe haben Pfarramt und Kirchenge -
meinde -Rath über sämmtliche Bestandtheile der einzelnen Pfründen
genaue Nachweisungen zu liefern .

Die Nachweisnngen sind doppelt auszufertigen , von dem Pfarr¬
amt und Kirchengemeiude -Rath einerseits !, sowie von dem Ver¬
rechner anderseits anzuerkennen und vom Oberkirchenrath zu be¬

stätigen .
Mit denselben sind an die Verrechner zu übergeben :
1) die zum Pfründevermögen gehörigen Schuld - und Pfand¬

urkunden und sonstigen Werthpapicre , sowie die zur Pfründe ge¬
hörigen Baarvorräthe ;

2) die wegen Berichtigung der Naturalkompetenzcn in Geld
vom Pfründmeßer abgeschlossenen Verträge ;

3) die sämmtlichen auf die Verpachtung der Pfründegütcr be¬
züglichen Protokolle und Verträge .

Pfarramt und Kirchengemeinde - Rath haben das ihnen zukom¬
mende Exemplar der Nachweisung und die Empfangsbescheinigung
der Verrechnung über die derselben übergebenen Gegenstände in
der Pfründekiste der Pfarrei aufzubewahren .

§ 4 . Die rechtlichen Verhältnisse der Pfarrpfründen , sowie die
Ansprüche , welche den betreffenden Kirchengemeinden auf die
stiftungsgemäße Verwendung des Pfründeertrage » zustehen , er¬
leiden durch die Ueberweisung der Verwaltung des Pfründever¬
mögens an die Central -Pfarrkaffe keinerlei Aenderung .

Das Vermögen der Pfründen soll in seinem Bestand unge¬
schmälert erhalten werden .

Für jede Pfründe wird dem betreffenden Kirchengcmeinde -Rath
von fünf zu fünf Jahren ein summarischer Auszug aus der Rech¬
nung mitgetheilt , welcher den Vermögensstand und Pfründeertrag
nachweist , z

Die für Pfarrer und Kirchengemeinde -Rath nach 8 92 Zff . 4 und
8 37 Ziffer 5 der Kirchenverfaffung hinsichtlich des Pfründever¬
mögens bestehende Verpflichtung beziehungsweise Befugniß der
Aufsicht und Mitaufsicht wird durch gegenwärtiges Gesetz nicht
berührt .

8 5 . AuS der Central -Pfarrkaffe werden den Geistlichen ihre
Besoldungen und sonstigen Bezüge nach Maßgabe des über die
Einkommensverhältniffe der evangelisch-protestantischen Pfarrer
ergehenden besonderen Gesetzes in Vierteljahrs -Beträgen bezahlt .

Außerdem sind aus der Central -Pfarrkaffe zu bestreiten :
1) die Ruhegehalte der außer Dienst getretenen Geistlichen , so¬

weit dieselben den Pfarrpfründen zur Last fallen ;
2) die Sterbequartalien , welche die Wittwe » und Kinder der

mit Tod abgegangenen Geistlichen zu erhalten haben ;
3) die VierteljahrS -Beträgc vom Einkommen der Geistlichen ,

welche der geistlichen Wittwcnkaffe gemäß 8 14 der Statuten vom
28 . /31 . Dezember 1872 zukommm ;

4) der Aufwand für die Versetzung erledigter Dienste ;
5) die auf dem Pfründevermögen ruhenden Lasten , vorbehaltlich

der Bestimmung in 8 7 ;
6) die Kosten der Verwaltung und Verrechnung .

8 6 . Die vorhandenen Dienstwohnungen nebst Zugehör , ins¬

besondere HauSgarten , haben die Geistlichen ohne beson¬
dere Vergütung zu genießen .

Wo Holzkompetenzen in Natur verabreicht werde » , soll de»
Geistlichen auf Verlangen der zu ihrem Hausbedarf erforderliche
Theil jeweils um einen den laufenden Preisen entsprechenden
Anschlag überlassen werden .

Um einen den laufenden Preisen entsprechenden und in die Be¬
soldung einzurechnenden Anschlag werden ihnen auf Verlangen
diejenigen Theile des PfründegutS überlassen, welche sie in Selbst -

wirthschaft zu nehmen wünschen , insoweit eine solche nach dem
Ermessen des Evangel . Oberkirchenrath » für die häuslichen Be¬
dürfnisse erforderlich und der Erfüllung der Beruf - Pflichten nicht
hinderlich erscheint.

Um einen den laufenden Preisen entsprechenden Anschlag sollen
die Geistlichen auf Verlangen erhalten :

a. den zum Hausgebrauche erforderlichen Theil der Holzkompe¬
tenz , wo eine solche in Natur verabreicht wird ;

d . diejenigen Theile des Pfründeguts , welche sie mit Rücksicht
auf die häuslichen Bedürfnisse in Selbstbewirthschaftung zu neh¬
men wünschen , insoweit eine solche nach dem Ermessen des Ober -
lirchenraths der Erfüllung der Berufspflichten nicht hinderlich
erscheint .

Um einen in gleicher Weise zu bemessende» Anschlag werde »
den Geistlichen diejenigen Pfründetheile zugewiesen , von deren
Beizug zur Verwaltung durch die Central - Pfarrkaffe aus beson¬
deren Gründen abzusehen ist.

8 7 . Die unter den Lasten (8 5 Ziffer 5) begriffenen Staats¬
steuern werden von der Central -Pfarrkaffe insoweit übernommen ,
als sie eine Erhöhung der Gesammtsteuerleistung der Geistlichen über
denjenigen Betrag zur Folge haben, welchen ein weltlicher Staats¬
diener von gleichem Diensteinkommen als Steuer zu entrichten hat .

Pariser Skizzen .
Triano», Place de la Concorde, Conciergerie und Chapellr expiatoire .

(Nachdruck orrbotrn.)

(Schluß .)
Dieser Platz , auf dem alles Schönheit und Harmonie athmet ,

sah am 16. Okt . 1793 das Haupt der Königin Maria Antoinette
fallen . Alles Wasser der Welt reicht , wie Chateaubriand sagt ,
nicht auS , um den Place de la Concorde von dem vergossenen
Blote zu reinigen ! Am 3. Juli hatte man die Königin von
hrem Sohne getrennt , am 1 . August wurde sie vom Temple in !
ie Conciergerie geführt . Eine kleine Zelle mit einem schlechten
eldbett , ein Lehnstuhl von Stroh und ei» kleiner Tisch war der
rrker der entthronten Fürstin . Die Richter , die schon im vor -
s das Urtheil gefällt , erhoben die scheußlichsten Beschuldi -
ngeu gegen sie. Hebert klagte die Königin des Jncestes mit
ihrem Kinde an ! Endlose Verhöre fanden statt . Nicht un -
reffant ist daS Protokoll über eine kurze aber charakteristische
nchnmng » welches ich im Original im Staatsarchive zu
is gesehen und daS meines Wissens der Ocffentlichkcit noch

) übergeben ist. Der Marquis v. Rongeville verschaffte sich
Vtt in die Zelle der Gefangene « und ließ eine Nelke fallen .
We ei» Billet enthielt . In demselben versicherte er die Königin
m Ergebenheit und bot ihr seine Dienste au . Sie versuchte
-Uüworten und heftete mit einer Stecknadel ein Papier an die
El *. Man hatte e» bemerkt. Deßhalb daS folgende Verhör .
Ooq äe Syrers geosr »!« 1793 3. Sept . Verhör der Wittwe
Cap in der Conciergerie vor den Mitgliedern deS Komitü
Amaund Sevrstre in der Nelkeuaffaire .

Sir Sie die Wittwe Capet ?
3a .
Sehe Sie Niemand in Ihrem Vefängniß ?

Niemand als die, mit denen man mich umgeben hat , und Be¬

amte , letztere bringen Personen mit » die mir unbekannt sind .
Haben Sie nicht vor einigen Tagen einen früheren Chevalier

de St . LouiS gesehen ?
Es ist möglich , daß ich eine» Bekannten sah : hie und da

kommt einer .
Gab er Ihnen nicht eine Nelke ?
Ich habe selbst Nelken in meiner Zelle .
Ließ er Ihnen nicht ein Billet zukommen ?
Wie hätte ich eS nehmen können vor allen den Personen , die

stets in meinem Zimmer sind» und der Frau , die daS Fenster nie

verläßt !
Ist eS nicht möglich, daß in der Ihnen übergebenen Nelke sich

ein Billet befand ?
Es gab mir Niemand eine Nelke . Ein Papier jedoch fiel z«

Boden .
Haben Sie in den letzten Tagen nichts geschrieben ?

Ich konnte ja nicht !
Jnteressiren Sie sich für die Erfolge der Waffen unserer Feinde ?

Mein Interesse begleitet die Waffen der Nation , welcher mein

Sohn angehört . DaS ist für eine Mutter daS erste.
Welcher Nation gehört Ihr Sohn an ?
Können Sie zweifeln, daß er Franzose ist ?
Da nun aber Ihr Sohn ein einfacher Privatmann ist, so haben

Sie doch auf alle Privilegien verzichtet , die ihm der eitle Titel

„ König " gab .
ES gibt für unS nicht- Schöneres und Höheres als Frank¬

reichs Glück.
Sind Sie wohl damit einverstanden , daß er keine Könige und

kein Königthum mehr gibt ?
Frankreich soll groß und glücklich sein , c'est tont oe gnil non »

kaut ! —

Nach Verlesung der Fragen und Antworten verharrte die
Wittwe Capet bei ihren Aussagen und Unterzeichnete mit uns
daS Protokoll .

Maria Antoinette 'S Zelle wurde zur Sühne in eine Kapelle
umgewandelt , die aber im Jahre 1871 durch Brand völlig zer¬
stört wurde . Die finstern Mauern der Conciergerie aber stehe«
noch und bilden einen Theil des Palais de Justin . Kommt man
über die Brücke , die vom Place Chatelet über die Seine führt , so
fällt der Blick auf den strengen , starren Bau . Ringsum fröhliche -
Leben , daS fröhlichste in Paris ; denn hier beginnt das Quartier
Latin . Um so überraschender wirken diese alterSgeschwärzten
Mauern , deren Geschichte am Auge des Beschauers vorüberzirht .
Unwillkürlich muß mau daran denken , wie am 16. Oktober das
Thor sich öffnete und eine junge Greisin zum Schaffst geführt
wurde . — Auf dem Boden des Magdalenen -KirchhofeS , wo die
Leichen deS Königs und der Königin ruhten , steht heute die
Chapelle expiatoire , ein Sühne -Denkmal Ludwig '- XVIII

Es begann zu dunkeln, als ich die Kapelle , die die Form eine »
von einer Kuppel überragten Kreuze » hat , bettat . Zwei Mar¬
morgruppen » durch da- trübe Licht deS Führer - matt beleuchtet ,
übten einen tiefen Eindruck auf mich . Links steht die trauernde
Maria Antoinette , getröstet durch die Religio » . Mit zartem
Verstäudniß hat Tarnst der Religio » die Züge der Schwester
Ludwig 'S XVI . gegeben , die Maria Antoinette auf 'S zärtlichste
liebte und an die sie ihren letzten Brief am Tage vor ihrer Hin¬
richtung schrieb. Unterhalb der Gruppe befinden sich die Worte
deS Briefes . Rechts steht Bofio 'S Ludwig XVI - , dem ei» Engel
zuruft : LIs äs 8t . Louis , monte? au ciel l Jährlich zweimal am
21 . Januar und 16. Oktober , de« Todestages de- König - und
der Königin , wird in der tiefer gelegenen Krypta Gottesdienst
gefeiert »um Andenken an Diejenigen , die selbst schuldlos die
Sünde » von Jahrhunderten mit ihre« Blute büße » mußten .



Der von der Ccntral -Pfarrkaffe hiernach zu übernehmende Steuer - l
bettag wird auf Grund der von den Geistlichen über ihre Steuer - >
Verpflichtung zu liefernden Nachweisungen vom Evangel . Ober - j
kirchenrath festgestellt und von der Central -Pfarrkaffe als Zuschuß !
zur geordneten Besoldung verabfolgt .

!
In ähnlicher Weise soll der den Geistlichen zufallende Mehr - '

betrag an Gemeindeumlage festgrstellt und vergütet werden .
§ 8 . Gegenwärtiges Gesetz findet auf die bereits angestellten

Geistlichen , so lange sie auf ihrer dermaligen Dienststelle ver¬
bleiben , nur mit deren Zustimmung Anwendung.

Erklären dieselben ihre Zustimmung nicht , so haben sie auch
keinen Anspruch auf Aufbesserung ihres dermaligen Dienstein¬
kommens.

Der Evangelische Oberkirchenrath ist mit dem Vollzüge dessel¬
ben beauftragt .

Zum Schluß bringt Geh. Kirchenrath Schellenberg de»
Dank der Festversammlung bei der gestrigen Kircheneinweihung
in Müllheim für das von der Generalsynode dorthin entsendete
Telegramm.

Schluß der Sitzung nach 1 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Handel nnd Verkehr .
Handelsberichte .

Bom Waarenmarkte . In : Verlaufe unserer heutigen Be¬
richtsperiode hat die Situation des Waarenmarktes wesentliche
Veränderung nicht erfahren. Die Andauer der Geschäftsbelc-
bung wurde auf den meisten Gebieten des Handels und der In¬
dustrie wahrnehmbar. Bei überwiegendfester Tendenz der Preise
zeigen deren mäßige Bewegungen die Symptome stetigen Ver¬
kehrs. in welchem sich größere Sicherheit und gestärkte Zuversicht
in die fernere Entwicklung der allgemeinen Geschäftslage viel¬
seitig abspiegeln .

Getreide nahm an den tonangebenden Märkten wieder
festere Preishaltung an. von welcher die seitherige Zurückhaltung
von weitreichender Bedarfsversorgung neue Nahrung erhielt . Die
nach starker Ermattung wieder auftretenden amerikanischen Weizen¬
kurse veranlaßten auch an den russischen Märkten erneute Preis¬
steigerung. wodurch nutzbringende Ausfuhr des Ernteüberschusses
dieser beiden wichtigen Produktionsländer erschwert wird , obwohl
jene Ueberschüsse wie auch in einem von der New - Docker Pro¬
duktenbörse kürzlich veröffentlichten Berichte bemerkt wird . hin¬
reichend sind , um den Anforderungen des Bedarfs Genüge zu
leisten . Jener Bericht schätzt den Ernteüberschuß Rußlands auf
100 Mill . Bush , und den für den Export disponiblen Weizen
der Vereinigten Staaten auf 125 Mill . Vushel . Die Bedürfnisse
Europa 's . Westindiens . Südamerika 's . der Inseln des Stillen
Oceans , Ostindiens und der britischen Kolonien in Nordamerika
veranschlagt er auf 245 — 265 Millionen Bushel. Die Ausfuhr
von Körnerfrüchten aus dem New - Dorker Hafen stellte sich in
Folge der von der Spekulation über Rendiment gehaltenen Preise

> im September um nahezu 6 Millionen Bushel niedriger als im
! September 1880 .

Mehl hatte zu wenig veränderten Notirungen ruhigen Ver¬
kehr, in welchem die lohnende Thätigkeit der Mühlenindustrie von
den bestehenden Körnerpreisen noch immer vielseitig gehemmt wird.

Hopfen behauptet in theilwcise belebtem Verkehr die vor¬
wöchentlichen Notirungen , die sich an allen Märkten als fest er¬
weisen . Die Umsätze dcS Nürnberger Marktes werden von der
„Ä. H .-Z ." für die abgelaufene Woche mit 6700 Ballen gegen
6700 resp . 3800 Ballen in den Parallelwochen der beiden Vor¬
jahre beziffert .

Tabak stand an den Hauptmärkten in minder belebtem
Handel, doch wurde die feste Preistendenz des Artikels von der
aus der vorangegangenen reichlicheren Versorgung resultirenden
Ruhe nicht beeinflußt.

Kohlen begegnen fortgesetzt zunehmender Nachfrage , deren
Befriedigung bei anziehenden Preisen ausgiebige Produktion leicht
ermöglicht » insoweit von den für die gegenwärtigen dringenden
Anforderungen oft ungenügenden Transportmitteln Verzögerung
nicht verursacht wird.

Metalle verkehrten in überwiegend fester Preistendenz .
Eisen unterlag nur an dem Glasgower Markte mehrfachen grö¬
ßeren Schwankungen der dortigen Warrantsnotirungen , die sich
schließlich zwar etwas niedriger als in der Vorwoche stellten , ohne
die feste Haltung der übrigen Märkte zu beeinflussen . (Frkf. Ztg .)

Köln » 19 . Okt . Weizen Woo hiesiger 25.50 , lovv fremder
25 —, per Novbr . 24 .60, per März 23 . 75, per Mai 23 .50 . Rog¬
gen >oeo hiesiger 21 .50, per Novbr . 19 .25 , per März 18 .10,
per Mai 17.75 . Hafer !voo 16 .— . Rüböl loco 30 .30 , Per Ok¬
tober 29 .90, Mai 29 . 60 .

Bremen . 19. Okt. Petroleum . (Schlußbericht. ) Standard
white !<wa 7 .80, per Nov. 7 .80, per Dez . 8.—, per Januar 8.—,
per Februar 8 .—, per März 7 .90 . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt ) 63.

Pesth , 19 . Okt . Weizen loco bis zu 10 Kr . billiger , auf
Termine lustlos, per Herbst 12.57 G - , 12.62 B . , per Frühjahr
13 .15 G . , 13 . 18 B . Hafer per Herbst 7.92 G . , 7 .95 B . Mais
per Mai - Juni 7.38 G . , 7.40 B . Kohlreps — . Wetter : trübe.

Paris , 19 . Okt. Rüböl per Okt. 76 .— , per Nov . 76.50, per
Dez. 76 .75, per Jan .-Apr . 77 . 75. - Spiritus Per Okt . 64 .25 ,
per Jan .-Apr . 64 .50 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3 , per
Okt. 63 . 75, per Okt . - Jan . 63 .80. Mehl , 8 Marken , per Okt.
67 .50 , per Nov . 68 .— : 9 Marken , per Nov .- Febr . 67.75 , per
Jan .-Apr . 68 .— . Weizen per Okt . 32 . 10. per Nov . 32 .50, per

! Nov . - Febr . 32 .30, per Jan . Äpr . 32.50 . — Roggen per Okt. 22 .60,
per Nov . 22. 75 . per Nov .- Febr . 22 . 75 . per Jan .-April 22 75.

Antwerpen , 19. Okt. Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Weichend . Raffinirt . Type weiß , dispon . 19 '/« b .,
19' ,t B .

New - Aork , 18. Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7"/«, dto . m Philadelphia 7 °/, , Mehl 6,10, Rother Winter -
weizen — , Mais (old mixed) 71 , Havanna -Zucker 8 ' /, , Kaffee,Rio good fair 11 , Schmalz (Wilcox ) 12°

. , « , Speck 10 , Ge-
treidefracht 4'/2.

Rotterdam , 19. Okt. Der Dampfer „ Maas " der Nie¬
derländisch -Amerikanischen Dampfschifffahrts- Gesellschaft ist Mon¬
tag den 17 . d . Mts . in New-Uork angekomme ».

- - 12 R-n! ., I Gu!d«n i>. W. - r Lmk . , 1 ftranc — so Pfg.
Etaatspapiere .

Baden 3 '/, Obligat , fl , 97 °/,
. 4 „ fl . 100 -/,
. 4 „ M . 101' /,

Bayern , 4 Obligat . M . 101
Deutschl.4Neichsanl.M . 101 ' /-
Pre «ßen4' /r °/,Cons . M . 105°/«

. 4°/o Consols M . 100 '/,
Sachsen 3"/, Rente M . 80 ' /,
Wtbg . 4'/sOb .v .77/79M . 104' /«,

. 4 Obl . M . 100 " /, ,
Oesterreich4 Goldrente 81°/,

. 4' /,Silberrte . fl . 67
, 4' /,PaPierrte . fl. 65 ' °/, ,
„ öPapierr . v . 1881 81 ' /«

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 ' ',
. 4 „ fl. 78 °/, ,

Italien 5 Rente Fr . 89 '/«
Rumänien 6 Obligat . M . 103°/„
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 90

. 5Obl .v .1877M . 91 ° „
„ 5H .Orientanl .PR . 60 ' /«' „ 4 Cons. V. 1880 R . 75 i

Schweb. 4 in Mk . 99 '/«
SpaaienlAusl -Rnt . Piast . 26 °/,
2chw .4 '/2Bern. v .1477F. 102 °/«

> „ 4°/oBern1880F . 99 ° ,
R.-Amer.4 ' /,C .pr . 189lD . 111 ' /«
N .-Amsr.4T .pr .l907 .D . 114 '/«

Baut - Aktie ».
4' /. DeutscheR.-Bank M . 153 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 114°/«
5 Basler Bankverein Fr . 196 '/.
1 Darmstädter Bank fl. 171
4 Disc .-Kommand. Thlr . 230 °/«
öFrankf .BankverrinThlr . 111' /«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 323 '/«
5 Rhein .KreditbankThlr . 117 ' /,
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 139 °/«
Eisenbahn -Aktie ».

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Hess. Ludw .-ÄaynThlr .
4Meckl.Friedr .-Franz M .
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr .
4 ' /? Pfalz . Maxbahn fl.

55
99 ' /,

161
247
127

Fra « rf « rrer Kurse vom 19 . Oktober 1881. rub» - -- Ami, s . so Bsg ., i Mark Bon!» -- «»r. 1. «o
4Pfälz . Norübaha fl. 97" , §
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 166°/«
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 162 V,
4 Thüring . lnt . Thlr . 212
5 Böhm . West-Bahn fl . 274 °/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 279
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 304 '/,
5 Oest. Süd - Lombard fl . 135
8 Oest. Nordwest fl . 200 ' /.
5 _ . Int . 6 . fl. 226
5 Rudolf fl. 146 ' ,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 100
4 Pfalz . Ludw .-B . M . 100 '/«
5 Elisabeth-Gisela fl . 87 ' «
5 „ Linz-Budw .fl. 87 ' /,
5 Franz -Josef v . 1867 fl 88'/,
4 '/,Gal . T .-Lud .l . -IV .E .fl. 86' /,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 73 ' /,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 °/«
5 Oest. Nordw . Int . -4 . fl . 88 ' /?
5 Oest. Nordw . Int . 8 . fl . 87 °/, >

! 5 Vorarlberger fl . 84 '/,
5 Gotthardl — ilISer . Fr . 99 °/,

! 4 Schweiz. Central 94
5 Süd -Lomd . Prior . Fr . 100
3 Süd -Lornb . Prior Fr . 57
6 Oest .Staatsb .-Prio . fl . 105
3 dto . 1— kill bl . Fr . 75 ° ,
3 Livor. Int . 0,01 u. 03 „ 56 ' .',
5 Toscan . Central Fr . 90

Pfandbriefe .
4 ' / > Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 102 °/,,
4 dto . 99 ' /,
SPreuß .Eent .-Bod .- Ered.

verl. L110M . 115 ' /-
4 dto . . 4100M . 99 '/«
4",O -. st .B . -Trd .-Anst. fl. 101' /,
5 Ruff Bod .-Tred . S -R . 86
4"/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 '/,

-LlerzinSltche Loose .
3 ' I, Cüln-Mnd .Thlr . 100 130
4 Bayrische , 100 135 ' /,

>4 Badische „ 100 134

120',,
127° «
114 '/.
124 ' L
95 ' /, ,

4Meia .Pr .Pfdb .Thir . 100
3 Oldenburger „ 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250
5 , v . 1840 , 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100
UnverztuSlicheLoofepr .Stück.
Badische fl. 85-Loose 215 .40
Braunschw. Thlr . 20-Loose 102 .90
Oest. fl - 100-Loosev . 1844 328 —
Oester. Kreditloose fl . M

von 1868 347 .40
Ungar .Staaislovse fl.100 238 .—
Ansbacher fl . 7-Loose 35 .50
Augsburger fl . 7 - Loose 27 .30
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .50
Mailänder Fr . 10 - Loose 14.30
Meininger fl. ?-Lo»se 27 .50
Schwed. Thlr . 10- Loose 54 .40

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .50 —55
Wien kur , fl. 100 172 .50
Amsterdam kurzfl . 109 163.30
London kurz 1 Pf . St . 30 .45

Dukaten 9 .61- 65
Dollars in Gold 4.22—26
20 Fr .-St . 16.13
Ruff . Imperials 18.71—75
Sovereigns 20.37—42
Etädte-Obligatione » , nur

Jndnstrie-Aktie».
4 KarlsruherObl . v . 1879 —
4 ' /, Mannheimer Obl . 101'/,
4' /, Psorzheimer , —
4 ' /« Baden -Baden „ —
4'/, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100°/,
4 Konstanzer Obligat . 99 ' /,
Tttlinger Spinnerei o . ZS . —
KarlSruh .Maschinenf. dto . 103 ' /,
Bad . Znckerfabr. , ohne ZS . 70 ' /,
3 ' <»Deuts ch .Phön . 20°/» Er . 190
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50°/»

bez. Thl . —
ReichSbank Discout 5' /,°/«
Franks. Bank . Discont S' /,°/»

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffestliche ZustellMgen.

H .445 . 1 . Nr . 6171 . Karlsruhe .
Der Altbürgermeister David Görger
von Ulm und der Deutschhofwirth Jo¬
hannes Görger zu Rastatt , vertreten
durch Rechtsanwalt Stigler daselbst ,
klagen gegen den Stephan Jäger von
Söllingen , Melchior Jäger für sich
und seine minderjährigen Kinder von
da, Leonhard Jäger m Amerika und
Karl Jäger zu Söllingen , in Ver¬
folgung ihres Rechts als Unterpfands¬
gläubiger auf ergiebigere Verwerthung
der Vollstreckungsobjekte durch Beseiti¬
gung der darauf ruhenden Dienstbar¬
keitslast , mit dem Anträge auf Verur -
theilung der Beklagten zur Gestattung
der Zwangsversteigerung des Wohn¬
hauses auS der Stephan Jäger ' schen
Vollstreckungsmasse ohne das Woh-
nungs - und Benützungsrecht der Be¬
klagten , nämlich zum Anschlagswerth
von 2200 Mk . , und ladet die Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits "vor die III . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf
Donnerstag den 22 . Septbr . 1881 ,

Vormittags 8'/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten Leonhard Jäger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1881 .
Nr . 12,482 . Der unterm 1 . Mai

d . I . veröffentlichten Zustellung be¬
kannt gemachten Klage , worüber der
frühere Auszug hier voranstehend wie¬
derholt ist, wurde eine Ergänzung und
Berichtigung nachgetragen, zufolge deren
neuerlicher Termin zur Verhandlung
nunmehr auf

Montag den 9 . Januar 1882,
Vormittags 8'/, Uhr ,

bestimmt ist.
Dies wird zum Zwecke der öffentlichen

Zustellung sowohl an Leonhard Jäger
als an Melchior und Stephan Jäger
hiemit gleichfalls bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgericht - :
Aman «.

H .437 . 1 . Civ .Nr . 22,020. Karls¬
ruhe . Schuhmachermeister Nietham¬
mer zu Stuttgart , vertreten durch
Rechtsanwalt L . Guttenstein dahier,
klagt gegen den Lehrer Gustav Besch
in Spöck , zur Zeit an unbekanntem
Orte , ans Cessivn , mit dem Aulrage
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 200 M . nebst 5 °/o Zms
vom 29 . März 1881 unter Kostenfolge,
sowie zugleich auf vorläufige Bollstreck -

barerklärung des Urtheils , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 1 . Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1881.
Frank ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

H .450 . 1 . Nr . 30,299 . Mannheim .
Der Schmied Johann Sauer in La¬
denburg , vertreten durch Agent Franz
Bamnann von da , klagt gegen den
Pflästerer Christoph Kaiser von La¬
denburg, zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesend , aus Werkverding laut
Rechnung von 1879/81, mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 53 Mark 5 Pf . , nebst
1M . 35 Pf . Kosten , und das ergehende
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht III
zu Mannheim auf
Dienstag den 13. Dezember 1881,

Vormittags 9 Uhr -
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 13. Oktober 1881.
Stoll ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts. l

H .426 . 2. Nr . 6273 . Freiburg .
Die Ehefrau des Gustav Adolf Jmm , ^
Wilhelmine, ged. Vleile in Krotzmgen, !
vertreten durch Rechtsanwalt Marke
hier , klagt gegen ihren Ehemann, z . Z . j
an unbekannten Orten abwesend , auf !
Grund behauptetenEhebruchs u . grober !
Verunglimpfung , mit dem Anträge auf
Zulassungder Ehescheidung , « . ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die HI. Civil-
kammcr des Großh . Landgerichts zu
Frciburg auf
Mittwoch den 28 . Dezember 1881,

Vormittags 8 '/r Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 12. Oktober 1881 .
Werrlcin ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
H .416 . 2. Nr . 7544 . Schopf heim .

Jakob Friedrich Richert von Nieder¬
tegernau , z . Zt . in Lörrach, . hat daS
Aufgebot wegen eines ihm durch Betrug
abhanden gekommenen Schuldscheinsder

l Vdrschußbank Schopfheim , Nr . 1169 ,
! über 500 M . , beantragt .
! Der Inhaber der Urkunde wird auf-
! gefordert, spätestens in dem auf
/ Mittwoch den 16 . November 1881 ,
j Vormittags 9 Uhr ,
! vor dem Großh . Amtsgericht hier an-
! beraumten Aufgebotstermin seine Rechte
! anzumelden u . die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Schopfheim , den 15 . Oktober 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Hauser .

H .462 . Nr . 23,651 . Bruchsal .
In Sachen

des Ferdinand Pfeiffer
von Untergrombach

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betr.
Nachdem auf die öffentliche Aufforde¬

rung vom 24. Sept . 1880 , Nr . 24,328,
Rechte oder Ansprüche der genannten
Art an die dort bezeichnete Liegen¬
schaft nicht angemeldet worden sind ,
so werden solche dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 18 . Oktober 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

Konkursverfahren.
H .454. Nr . 20,463. SinSheim .

Das Konkursverfahren gegen Färber
Philipp Silbereisen von Neckar¬
bischofsheim betr. Beschluß . Zur
Beschlußfassung über die Verwerthung
einer der Konkursmasse zustehenden
Forderung von 4285 M . 71 Pf . wird
Gläubigerversammlung auf Donners¬
tag den 27 . Oktober l. I . , Mor¬
gens 9 Uhr , bestimmt. Sinsheim ,
den 8 - Oktober 1881 . Großh . Amts¬
gericht . (gez .) Ludwig . Veröffentlicht:
Gerichtsschreiber Ä . Häffner .

H .455 . Nr . 12,186. Bonndorf .
Zur Prüfung der in dem Konkurs ge¬
gen Wilhelm Herr von Stühlingen
nachträglich angemeldeten Forderungen
wird Termin auf
Mittwoch den 26 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Bonndorf , den 12 . Oktober 1881 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Köhler .

BermögenSabsouderuug .
H .433 . Nr . 19,332. Mannheim .

Durch Urtheil der m . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts Mannheim vom
27 . September 1881 , Nr . 18.987 , wurde
die Ehefrau des Schreiners Wilhelm
Menz , Katharina , geb . Kennet von
Heddesheim, für berechtigt erklärt» ihr
Vermöaen von dem ibres Ehemannes

Derselbe wird auf
Donnerstag , 24 . November 1881 ,

Vorm . 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigten Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg, den 12 . Oktober 1881 .
Der Amtsanwalt .

Huffschmid .
H .48. 3 . Nr . 29,286. Mannheim .

Der am 20 . April 1858 zu Sandhofen
geborne Lorenz Sommer , zuletzt da-

abzusondern.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger hiemit veröffentlicht .
Mannheim , den 15 . Oktober 1881 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Schröder .
Strafrechtspflege.

Lainmaen »
H .432 . 1 . Nr . 8017 . Walldürn .

Der Johann Sebastian Schäfer von
Hettingenbeuern, 22 Jahre alt , zuletzt
in Walldürn , jetzt unbekanntenAufent¬
haltsorts , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung gegen selbst wohnhaft , wird beschuldigt , als
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. Ersatzreservist I . Klaffe ausgewandert

Derselbe wird auf Anordnung Großh/zu sein , ohne von seiner bevorstehenden
Amtsgerichts hierselbst auf !Auswanderung der Militärbehörde An-
Mittwoch den 14 . Dezember 1881, zeige erstattet zu haben.

Vormittags 9 Uhr , > Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3
vor das Großh . Schöffengericht zu R .St . G .B .
Walldürn zur Hauptvsrhandlung ge- Derselbe wird auf Anordnung des
laden. , Großh . Amtsgerichts IV Hierselbst zur

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wird Hauptverhandlung auf
derselbe auf Grund der nach 8 472 der Samstag den 31 . Dezember 1881 ,
Strafprozeßordnmig von dem Königl . Vormittags 8 ' /« Uhr ,
Landwehr- Bezirkskommando zu Ger - vor das Großh . Schöffengericht zn
lachsheim ausgestellten Erklärung ver- Mannheim geladen.

Bei uncntsthuldigtemAusbleiben wird
der Angeklagte auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Äezirkskommando in
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver¬

urtheilt werden
Waalldürn , den 10. Oktober 1881 .

Diebold ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
H .424 . 2 . Nr . 9679 . Heidelberg .

Großh . Staatsanwaltschaft Heidelberg .
Ludwig G enthn er von Handschuchs¬

heim , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Donnerstag , 24 . November 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wird

urtheilt werden .
Mannheim , den 2 . Oktober 1881 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .

Berm. Belau «tmnchuuge ».

Holzversteigerung.
H .375 . 2. Nr . 1553 . Von der Großh .

Bezirksforstei Bonndorf werden mit
unverzinslicher Borgfrist bis 1 . Oktober
1882 am
Dienstag dem 25. Oktober d . J .,

Vormittags 10 Uhr,
derselbe auf Grund der nach 8 472 der im Gasthaus zur Sonne in Bon »
Strafprozeßordnung von dem Königl . 'dorf öffentlich versteigert:
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel - aus Lomänenwalddistrikt Gaggl
der » ausgestellten Erklärung verurtheilt weg und bei Glashütten : 1363 tanu
werden . Bauholzstämme, 216 taunene S

Heidelberg , den 12. Oktober 1881 . klötze und 93 tannene Lattenklötze :
Der Amtsanwalt . ! ferner auS den Domänenwalodr^

. ! Huffschmid . !ten Badhof und Tannegg : 5 tav^
H .422 . 2 . Nr . 9680 . Heidelberg . Bauholzstämme, 36 tannene Säg »* '

Michael Hußmann von Sandhausen , 27 tannene Lattenklötze . 4 Bu " ' '
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul- 8 Ahorn- und 7 Eschenftämme: E '
dlgt , als Ersatzreservist erster Klaffe dem 16 Ster buchenes und Mser

tannenes Scheitholz und 41 ^ ter
buchene und 23 Ster tannene P >9^ -

Domcinenwaldhüter Näge - ,
Boimdorf zeigt das Holz auf
gen vor.

igt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sei« , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdrnckerei .
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